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Dass insbesondere durch Dieselgate ge-
schürt, unsere Automobilindustrie in ei-
ne länger anhaltende wirtschaftliche Kri-
se laufen würde, konnte man ab Herbst 
letzten Jahres deutlich spüren. Die OEMs 
verschoben konsequent längst überfällige 
Modellp� egen und Neuanläufe, Werkzeug-
bauaufträge in unserer Industrie waren da-
raufhin rückläu� g, viele Werkzeugbauer 
arbeiteten an Notfallplänen. Gleichzeitig 
lief es in Kunststoff verarbeitenden Betrie-
ben vergleichsweise stabil. Hier beliefert 
man die laufende Serie, weiß aber die Vor-
boten aus dem Werkzeugbau zu deuten. 
Die Unternehmen stellten sich gedanklich 
Ende des Jahres auf Umsatzrückgänge ein, 
handelten aber noch nicht konsequent.

Das Corona-Virus verschärft die Lage nun 
dramatisch. Noch spüren wir in Europa 
den Rückgang von Lieferungen aus Chi-
na kaum, da aktuell nach 6 bis 8 Wochen 
Seeweg die Containerschiffe mit der Vor-
laufproduktion für das Chinese New Year 
ankommen. Danach reduziert sich aller-
dings der Nachschub deutlich, und Ersatz-
lieferungen aus anderen Ländern bzw. 
von Zweit- und Drittanbietern werden so 
schnell nicht hochzufahren sein. Zu sehr 
hat man sich auf China als Rohstoff- und 
Komponentenlieferant verlassen. Die Pro-
duktion in China läuft erst langsam wie-
der an. Für uns bedeutet das ab April eine 
deutlich zu spürende Unterauslastung in 
der Produktion. Parallel werden wirtschaft-
liche Brandherde weltweit nicht gelöscht, 

Corona – das Gesicht der Krise 
und ihr Brandbeschleuniger
Besonnenes, aber konsequentes Krisenmanagement ist notwendig

sondern sie verschärfen sich: Die OPEC und 
Russland liefern sich einen Preiskampf ums 
Öl, der Ölpreis geht in den Keller und mit 
ihm auch die Aktienkurse. Zahlreiche Frei-
handelsabkommen werden zwar verhan-
delt, greifen aber noch nicht; der Krieg 
in Syrien mit den Flüchtlingsströmen es-
kaliert immer weiter. Corona beschleunigt 
nur, was wir schon lange spüren.

Die Bundesregierung diskutiert aktuell 
über das Corona-Krisenmanagement und 
die kritische wirtschaftliche Gesamtsitu-
ation. Es ist in den nächsten Tagen und 
Wochen mit Konjunkturprogrammen so-
wie erleichterten Mechanismen der Kurz-
arbeit zu rechnen. Größere Unternehmen 
erarbeiten intensiv ihre Notfallpläne in 
sog. „Task Forces“ und setzen diese um. 
Nur für viele KMU, die in der Regel nicht 
über die notwendigen Ressourcen verfü-
gen, um schnell, geeignet und angemes-
sen zu agieren, wird es jetzt eng. Aspekte 
wie Sicherstellen von Lieferketten, Mitar-
beiterführung und -schutz und eine enge 
Liquiditätsüberwachung sind essenziell. 
Sind die Instrumente und Mechanismen 
nicht tagesaktuell gepflegt oder stehen 
gerade jetzt nicht die notwendigen Kapa-
zitäten hierfür bereit, so ist es empfehlens-
wert, sich Hilfe von außen zu holen. Dies 
sollte man auch dann tun, wenn es aus Fi-
nanzsicht gerade der vollkommen unpas-
sende Moment ist. Es steht zu befürchten, 
dass in der nächsten Zeit die Insolvenzen 
zunehmen. Die Anzeichen hierfür lassen 
sich im Unternehmen sehr gut und recht-
zeitig erkennen.

In jeder Krise liegt aber auch eine Chance. 
Vielleicht werden nun eine dezentrale Be-
schaffung als Strategiebaustein (wieder-)
entdeckt oder auch neue Kapazitäten in 
der Versorgung mit Artikeln der Medizin-
technik reaktiviert, die in Europa liegen. 
Sollten Quarantänen in den nächsten Wo-
chen anstehen, so kann dies unsere „Digi-
talisierungsstrategie“ mit E-Learning und 
der intensiveren Nutzung der Kommunika-
tion über das Internet fördern. Leider lässt 
sich das Home Of� ce nicht für jenen Groß-
teil der Bevölkerung einrichten, der pro-
duktiv arbeitet. ‹
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